
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor nördlich Schwarzer See

Kesselmoor/Sauer-Zwischenmoor/Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Jürgenstorf
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Vegetationseinheiten
Flutschwaden-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Hundsstraußgras-Schilf-Birken-Bruchwald, Flutschwaden-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Moorwald, Schilf-Röhricht

EH SHabitate + Strukturen MH Z GH M OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16900

Innerhalb einer Ackersenke (umgeben von Ackerbrache) in der Grundmoräne gelegenes Kesselmoor. Flächenmäßig dominieren feuchte bis 
sehr feuchte eutrophe Nährkraftverhältnisse, die den Randsumpf bestimmen. Nur im nördlichen zentralen Biotopteil befindet sich ein 
Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Moorwald mit fleckenweise auftretenden Torfmoosen (Vegetationseinheit des Sauer-Zwischenmoores). 
Umgeben wird dieser von einem ebenfalls noch mesotrophe Nährstoffverhältnisse anzeigenden Hundsstraußgras-Schilf-Birken-Bruchwald 
mit Walzensegge und vereinzelter Rasenschmiele. Ein eutrophes Flutschwaden-Grauweiden-Feuchtgebüsch bzw. ein Flutschwaden-
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald schließen sich an. Letzterer bestimmt vor allem den Südteil. Am Nordrand befindet sich ein Schilf-Röhricht. 
Zur Zeit der Aufnahme ist der Randsumpf komplett abgetrocknet.
Aufgrund der geringen Flächengröße handelt es sich um ein Feldgehölz. Der Wald ist noch relativ jung, er ist gerade so als mittelalt zu 
bezeichnen. Im Westen grenzt ein frisches Pappelgehölz an.
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mäßig trocken
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frisch

feucht

sehr feucht
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quellig
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wellig
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Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Agrostis canina Aulacomnium palustre Carex elongata Carex rostrata
Glyceria fluitans Phragmites australis Salix cinerea Sphagnum palustre
Thelypteris palustris

Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Solanum dulcamara Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum


